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Lieber falscher Hase
als Hasenfiisse

VON BEAT BALZLI

An allem nagt der Zahn der Zeit. Nur am
Osterhasen beisst sie sich die Zahne aus. Im-
mun gegen Wandlungen jeder Art, hoppelt
die siisse Kalorienbombe Jahr fiir Jahr in die
Regale.

Zwar ist der Osterhase regelmissig seiner
Zeit einen Monat voraus, doch sehr innova-
tiv zeigt er sich dabei nicht. Dauernd pro-
biert er es mit der alten Masche. Sein Ge-
habe wirkt langsam abgedroschen, und sein
treuherziger Blick bringt nur noch thn zum
Schmelzen. Dem Fortschritt verschliesst er
seine Augen. Zu einer Pose auf dem Motor-
rad ldsst er sich knapp hinreissen, wihrend
er jedoch von den neusten Trends nichts
wissen will. Statt fiir das «PC-siichtigen
Schleckmaul Vollmilchdisketten bereitzu-
halten, kommt er mit seinen 6den Zucker-
ciern daher, von Freilandhaltung keine Ah-
nung. Die Zeichen der Zeit lassen ihn vollig
kalt. Unbeirrt versteckt er bei Smogalarm
seine Staniolkugeln ohne Gasmaske. Sogar
die Videowelle ging an ihm spurlos vorbei.
Er kennt keinen einzigen «Brutalo, mit
Ausnahme des «Jagers vom Zillertaly. Auch
mit der Fitnessbewegung hat er nicht viel
am Hut. Den Lighthasen beschert uns wohl
erst die kommende Genmanipulation.
Selbst sein Outfit erfihrt nicht die geringste
Veranderung. Da gibt’s keine coolen Jeans,
die seinen felligen Po verhiillen, geschweige
denn Gel, welches seinem braunen Durch-
schnittspelz ein bisschen Profil verleihen
wiirde. Nicht einmal seine Angetraute hat

%

fiir einen dezenten Lidschatten etwas iibrig.
Absoluter Tarn-Look heisst die Devise.

Auch politisches Engagement ist nicht
seine Stirke. Obwohl er den Tarn-Look
propagiert, kann er einen Pazifisten nicht
von einem Guerillakampfer unterscheiden.
Man kann ihn keiner Linie zuordnen. Sein
politisches Programm scheint im Zucker-
guss ertrunken zu sein. Antworten auf die
Zukunft sucht er in der Schokolade. Er
scheut feige die Konfrontation. Fiir notori-
sche Weltuntergangspropheten lisst er ab
und zu die Ohren hingen, mehr hat er nicht
zu bieten.

Aber sein Erfolg gibt ihm recht. Aufjeden
Fall hat wenigstens er die Nase vorn. Im
Land der kulinarischen Tiefflieger liebt
man Kontinuitit im siissen Schokokleid.
Meister Lampe wickelt alle um die Pfote.
Herr Stolker leistete da ganze Arbeit.
Ungliicklicherweise war obige Strategie bei
Herrn Villiger nicht anzuwenden. Schoko-
ladenhasen vernaschen gefillt jung und alt —
aber wer mochte schon einen Bundesrat
rauchen?
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Es ist nicht erwiesen,
dass Ostern =

bei den Nestbeschmutzern
als das Fest des Jahres gilt.

gk

Brfasst!

tir 1,56 Millionen lasst die Berner
Regierung eine Strassenlirm-Karte
zeichnen. Kommentar der Berner
Zeitung: « Wenn das Horbare sicht-
bar wird, ist der Larm bestimmt
nur noch halb so schlimm.» —te

Willkommen!

Der Prisident des Zivilamtsgerich-
tes Bern, Jiirg Sollberger, machte
privatden «Dr. iur.». Postwendend
kam ein Standardbrief des Juristen-
vereins, in welchem zum Studien-

abschluss gratuliert und die
Fachverein-Aufnahme angeboten
wurde... kai

Finderlohn!

Bundesrat Otto Stich stellte fest:
«Als Finanzminister muss ich auch

verlieren konnen — aber nicht den
Mut.» ks

Stadterotik

Das Osterreichische Fremdenver-
kehrs-Bulletin befragte Vielreiser
nach den aufregendsten Stidten.
Hitfolge: Paris (74 Punkte),
Amsterdam, London, Rom. Am
Wertungsende, hinter Wien und
Venedig, steht mit 30 Punkten —
Ziirich. Als «reizlos und spiessigy!

[ ebeifpalt

Nr. 12,1989



	Üble Nachrede

